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Lactosefrei!
 Gouda 
 deutscher Schnittkäse, 
48 % Fett i. Tr., mild, 
 100 g 

0 44

 Mederaño de 
Freixenet Tinto 
 Rotwein aus La 
Mancha, trocken, 
 0,75-l-Flasche 
+ 33 % GRATIS 
= 1-l-Flasche 

weich
&

samtig 
 

Nur solange 

der Vorrat 
reicht!

3 69

 Berliner Pilsner 
 20 x 0,5-l-MW-Kasten 

 22% 
BILLIGER

 8 99 
 1 l: € 0,90 

zzgl. Pfand: € 3,10 

 Hackepeter oder 
Gehacktes 
 vom Schwein, 
 je 100 g 

0 35
Lactosefrei, glutenfrei!
Aus eigener 
Herstellung!
 Würstchenvielfalt 
 Weißwurst Münchener 
Art, Wiener Würstchen, 
Regensburger, 
 je 100 g 

0 69

 +1 
GRATIS

 3 98 
 1 l: ab € 3,32

1 kg: € 5,31
1 Stück: € 1,99 

 3 nehmen, 2 bezahlen! 
 Schwartau Fruttissima 
oder Fruit2Day 
 verschiedene Sorten, 
 je 3 x 2 x 200-ml-Packung 
 bzw. 3 x 250-g-Glas 

 Salatrio 
 aus den Niederlanden, Kl. I, 
Wurzelsalat,  
 Stück 

0 99

In Bedienung. In Bedienung.

 Pfi rsiche oder Nektarinen 
 aus Spanien, gelbfleischig, 
Kl. I, 
 je 1 kg 

Bei uns in 

BERL IN /
BRANDENBURG

 Speisekürbisse 
 aus Deutschland, 
versch. Sorten, 
Kl. I, 
 1 kg 

Artikel sind 
kombinierbar.

1 49
 Frische Hähnchenschenkel 
 HKL A, mit bis zu 
25 % Rücken anteil,  
 100 g 

0 20
Lactosefrei, glutenfrei!
Aus eigener Herstellung!
 Delikatess 
Schinkenspeck 
 zart und mild, 
 100 g 

0 99
In Bedienung.

 Buitoni Pasta 
 verschiedene Sorten, 
 je 500-g- Packung 

 47% 
BILLIGER

 0 69 
 1 kg: € 1,38 

 Dr. Oetker 
Die Ofenfrische Pizza 
 verschiedene Sorten, 
tiefgefroren, 
 je 380- bis 
420-g-
Packung 

 29% 
BILLIGER

 1 99 
 1 kg: ab € 4,74 

 Hohes C 
 verschiedene 
Sorten,  
 je 1-l-PET-
Flasche 

 34% 
BILLIGER

1 11

www.kaisers.de
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Mitte. So schön kann Som-
mertheater sein: Das
Hexenkessel Hoftheater
legt in seinem Amphithea-
ter am Bode-Museum
noch ein Stück nach:
„König Hirsch“.

Viermal Komödienkunst im
Amphitheater. Das Hexenkes-
sel Hoftheater begeistert in
diesem Sommer mit Voltaires
„Candide“, verzaubert mit
Shakespeares „Was Ihr Wollt“
und beglückt mit Goldonis
„Mirandolina“. Jetzt feiert
„König Hirsch“, ein tragiko-
misches Märchen des italieni-
schen Theaterdichters Carlo
Gozzi aus dem Jahre 1762,
Premiere. Die Schauspieler
des Hexenkessel Hoftheaters
werden dabei erstmalig mit
Stefan Moskov, dem Enfant
terrible des bulgarischen ab-
surden Theaters, zusammen-
arbeiten.

Regisseur Stefan Moskov
ist ein Meister des Absurden
und so wird in „König Hirsch“
keine Geschichte erzählt.

Denn weil ihn mehr das An-
ekdotische, Witzige und Spie-
lerische interessiert, insze-
niert Moskov eine absurde
Szenenfolge bei gleichzeiti-
gem Verzicht auf herkömm-
liche Dialoge. Ab der ersten
Minute wird das Publikum in
ein gnadenloses Slapstick-
Theater verstrickt, bestehend
aus assoziativem Mäandern,
platter Situationskomik und
doppelbödigen Seitenhieben.
Sehgewohnheiten werden
gebrochen, wenn jede Minu-
te ein Schauspieler die Rolle,
den Schauplatz, die Spielebe-
ne oder die Dialogebene
wechselt. Abrupte Brüche
und unerwartete Richtungs-
wechsel kennzeichnen eine
Inszenierung, in der Moskov
aus Spielkünstlern hem-
mungslose Schauspielakroba-
ten macht. Dabei lässt er ne-
ben klassischen Commedia-
Figuren wie Pantalone, Truf-
faldino und Smeraldina sogar
den Autor Gozzi selbst auf-
erstehen – nämlich um in
Moskovs Inszenierung um

die Originalfassung zu kämp-
fen! Doch auch dieser kann
nicht verhindern, dass die
Geschichte permanent aus
dem Ruder läuft. 

Das Bühnenbild wird aus
verschiebbaren Papierwän-
den bestehen, die beschrie-
ben, bemalt, zerrissen oder
verstellt werden. Auch Kos-
tüme und Requisiten sind
aufwendig aus Papier gefer-
tigt und von geradezu grotes-
ker Optik. 

„König Hirsch“ ist eine bur-
lesk-komische Mischung aus
Slapstick, überraschenden
Regieeinfällen und einer
Leichtigkeit des Spiels, die je-
de Menge Spontaneität und
Improvisation erlaubt, aber
auch komödiantische, thea-
tralische Momente. Mit den
Mitteln der Commedia del-
l’Arte, mit der bekannten Im-
provisationslust des Hexen-
kessel Ensembles und mit
grotesken Überhöhungen
wird hier ein Tableau entwor-
fen, das in der Ästhetik zar-
ten Papiers seine Derbheit
verliert und in verblüffend
aktuellen Bildern und ge-
schliffenen Dialogen Allego-
rien über Liebe, Neid und
Macht aufzeigt. Ein Happy
End ist in jedem Falle nicht
garantiert…

„König Hirsch“ steht bis 18.
August Di-Sa 21.30 Uhr, vom
21. August bis 1. September
Di-Sa 19.30 Uhr auf dem
Spielplan im Amphitheater,
gegenüber dem Bode-Muse-
um, Eingang Monbijoustra-
ße. my

Karten zwischen zwölf und 18
Euro unter E 28 88 66 999,
www.amphitheater-berlin.de

Absurdes mit Papier
Slapstick und Tragik: „König Hirsch“ im Monbijoupark

Nicht von Pappe: Michael Schwager und Rebekka Köbernick in
einer Szene aus „König Hirsch“. Foto: Bernd Schönberger

Gesundbrunnen. Am kom-
menden Sonntag kann
jeder einen Regenschirm
künstlerisch gestalten
und mit Protestlosungen
beschriften.

Seit April steht die Künst-
lerin Ute Donner jeden
Sonntag vor dem Roten Rat-
haus und drapiert Dutzende
buntbemalte Regenschirme
zu einem riesigen Peace-Zei-
chen. Mit der Kunstaktion
Umbrella Peace Art wollen
die Aktivisten Rettungsschir-
me für Menschen machen.
„Es ist immer die Rede von
Rettungsschirmen für Ban-
ken, dabei brauchen die
Menschen Schutz“, sagt Ute
Donner. Entstanden ist die
Aktion aus Solidarität mit
iranischen Flüchtlingen, die
sich in Würzburg mit einem
Hungerstreik gegen ihre
Haftbedingungen gewehrt
hatten. „Mittlerweile ist Um-
brella Peace Art ein Gesamt-
kunstwerk der Solidarität
mit allen Menschen, denen
Unrecht widerfährt“, so
Schirmaktivistin Donner.
Knapp 500 Regenschirme

haben die Leute schon be-
malt und gestaltet. Vor allem
Touristen aus vielen Ländern
formulieren jeden Sonntag
ihre Träume und Wünsche
oder ihren Unmut auf den
Rettungsschirmen.

Am 2. September kommen
die Schirmmacher in den
Soldinger Kiez. Der gleichna-
mige Verein hat die Künstler
an die Panke geladen. Ab 16
Uhr kann jeder vorbeikom-
men und einen Menschen-
rettungsschirm gestalten.
Die Aktivisten bringen ein
paar alte Regenschirme zum
Bemalen mit. „Wir brauchen
aber noch welche“, bittet Ute
Donner um Unterstützung.
Farben haben die Schirmak-
tivisten dabei. Wer schon
früher dabei sein möchte,
kann den Künstlern beim
Aufbauen zusehen und hel-
fen. Ab 13 Uhr werden die
Rettungsschirme den Panke-
weg entlang der Soldiner
Straße bis zur Brücke Goten-
burger Straße aufgebaut. DJ

Weitere Informationen zur
Kunstaktion Umbrella Peace
Art gibt es auf Facebook.

Rettungsschirme 
an der Panke

Kunstaktion Umbrella Peace Art kommt in den Soldiner Kiez

Rettungsschirme für Men-
schen. Ute Donner protes-
tiert seit April vor dem Roten
Rathaus für Menschenrechte.

Foto: Dirk Jericho

Wedding. Am 8. September
findet auf dem Nettel-
beckplatz wieder ein
Sozialmarkt statt.

Unter dem Motto „Kartoffel-
zeit“ können Bedürftige zu
Niedrigpreisen ab 50 Cent
Geschenkartikel, Bücher,
neue und gebrauchte Spiel-
sachen, Bekleidung, Holz-

spielzeug oder aufgearbeite-
te Fahrräder erwerben. Für
die Kleinen gibt es Kartoffel-
druck, Sackhüpfen, als Le-
ckereien werden Folienkar-
toffel gebacken. Auf der Büh-
ne stehen Künstler vom Pro-
jekt „Panke-Musik“. Der
Markt findet von 12 bis 17
Uhr statt. Interessenten müs-
sen die Bedürftigkeit per

Hartz-IV-, Renten- oder
BAföG-Bescheid nachwei-
sen. Für den nächsten Gold-
netz-Sozialmarkt werden
noch Sachspenden wie Mas-
sivholz und für die Nähwerk-
statt Stoffe und Bügeleisen
gesucht. Wer helfen möchte,
kann sich unter E 288 83 70
undwww.sozialmarkt-ber-
lin.de informieren. DJ

Sozialmarkt am Nettelbeckplatz
Am 8. September können Bedürftige günstig einkaufen


